
Für uns in der Wärmestube bedeutet
dies konkret, dass wir neben unserer
ganz konkreten Arbeit auch im
Rahmen der Saarländischen
Armutskonferenz und anderer Foren
für konkrete Hilfen und für politische
Lösungen gegen Armut und
Obdachlosigkeit einsetzen.
Wir gehen dabei davon aus, dass
leider auch in diesem Winter noch
deutlich mehr Menschen auf unsere
Hilfen angewiesen sein werden und
dass wir auch mit weiteren,
erheblichen Kostensteigerungen
(Lebensmittel, Energie,
Personalkosten ….) rechnen müssen.
 Dennoch sind wir zuversichtlich,
dass wir auch in diesem Jahr mit der
Unterstützung von Vielen den neuen
Herausforderungen gerecht werden
können. Nur so werden wir unseren
Gästen in der Wärmestube einen
Platz im Warmen, Schutz,
Mahlzeiten, wärmende Getränke,
Dusch- und Waschmöglichkeiten,
Ersatzkleidung und vor allem
RESPEKT UND FREUNDLICHE
AUFMERKSAMKEIN anbieten
können.

Helfen Sie uns der wachsenden Not
durch ein „GUTES FEUERWERK“ zu
begegnen und so in kalten Zeiten,
die Stadt ein wenig wärmer zu
machen.
Für Ihre weitere Unterstützung
schon jetzt ein „Herzliches
Dankeschön“

Beste Grüße

SETZEN SIE ZEICHEN DES ZUSAMMENHALTS
HELFEN SIE HELFEN! 
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GUTES FEUERWERK
DIE SAARBRÜCKER WÄRMESTUBE BIETET WOHNUNGSLOSEN SCHUTZ, ESSEN UND BERATUNG.

MACHEN SIE DIE STADT WENIGER KALT. SPENDEN SIE EINEN TAG WÄRME.
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Tag der Armut am Max-Ophüls-Platz



Liebe Unterstützerinnen und
Unterstützer der Wärmestube,
wir wenden uns auch in diesem Jahr in der Zeit des herannahenden Winters an Sie, um
uns für Ihre Unterstützung im vergangenen Jahr zu bedanken, Sie über aktuelle
Entwicklungen in unserer Arbeit zu informieren und Sie auch in diesem Jahr um
Unterstützung unserer Wärmestube für Obdachlose in Saarbrücken zu bitten.

Unser ganz herzlicher Dank gilt
Ihnen, unseren Unterstützerinnen
und Unterstützern. Auch im
vergangenen Jahr haben wir
durch Geld- und Sachspenden,
durch ehrenamtliche Tätigkeiten
und nicht zuletzt durch
aufmunternde, bestärkende
Nachrichten und Bekundungen
eine großartige Welle der
Unterstützung erhalten. Diese
Unterstützung trägt uns seit
nunmehr fast 30 Jahren und
macht unseren Einsatz für
obdachlose Menschen in
Saarbrücken überhaupt erst
möglich.

Die Wärmestube Saarbrücken bietet Obdachlosen
und armen Menschen in Saarbrücken tagsüber
einen Platz im Warmen, Essen und Getränke,
Dusch- und Waschgelegenheiten und
Beschäftigung. Das wichtigste aber ist für uns, den
Menschen die zu uns zu kommen mit
FREUNDLICHER AUFMERKSAMKEIT zu begegnen,
also genau so, wie man Gästen bei sich zuhause
begegnet. Und dazu gehören ganz
selbstverständlich auch gastliche Räumlichkeiten,
Räume in denen man sich wohl fühlt und gerne Zeit
verbringt. Die Räume der Wärmestube waren nach
20 Jahren (letzte größere Renovierung) etwas in
die Jahre gekommen und wir mussten dringend
etwas tun: Ein neuer Bodenbelag, ein neuer
Anstrich, eine neue Theke für die Ausgabe von
Speisen und Getränken usw….
All das haben wir in kürzester Zeit geschultert. Und
dabei wurde die Wärmestube nicht geschlossen.
Wir haben ein Zelt auf dem Nachbargrundstück
aufgestellt und dort für einen Monat Wärmestube
gemacht, um dann wieder in die neuen
Räumlichkeiten zurückzuziehen. All das war nur mit
der Unterstützung von vielen möglich. Stadt, Land,
Saartoto und viele andere Unterstützer haben
dieses Mammutprojekt überhaupt erst möglich
gemacht und unsere Mitarbeitenden haben in
dieser Zeit das Ganze mit ihrem Einsatz und viel
Improvisationstalent umgesetzt. 
GROSSES KOMPLIMENT 
UND HERZLICHEN DANK!!!

DANKE – DANKE – DANKE

FREUNDLICHE AUFMERKSAMKEIT
IN GASTFREUNDLICHER UMGEBUNG

Wenn Sie in den vergangenen Wochen und Monaten durch Saarbrücken gegangen sind, wird es Ihnen
aufgefallen sein: Immer mehr Menschen leben auf der Straße, laufen orientierungslos umher, sind auf
Betteln angewiesen und suchen in Toreingängen, Haltestellen, Unterführungen und Unterständen
Zuflucht vor Wind und Wetter. Auch in der Wärmestube wird die Anzahl unserer Gäste immer größer und
die Problemlagen immer erdrückender. Gemeinsam mit anderen Einrichtungen der Wohnungslosenhilfe
versuchen wir ein Netz der Hilfen zu spannen, um Menschen in Not aufzufangen und ihnen
überlebensnotwendige Hilfen zu bieten.
Im Angesicht dieser Not empfinden wir es als Hohn und Menschenverachtung, wenn öffentlich Debatten
entfacht werden, in denen Bürgergeldbezieher als arbeitsscheue Sozialschmarotzer gezeichnet werden
und arbeits- und wohnungslosen Menschen eigenes Verschulden ihrer Misere unterstellt und
vorgehalten wird. Ein Klima der Entsolidarisierung hilft angesichts der offensichtlichen Not nicht weiter
und verschärft lediglich die Risse in unserer Gesellschaft, durch die immer mehr Menschen hindurch
fallen.

DIE ARMUT WÄCHST: SICHTBAR

Aktion für Ehrenamt

Kunstprojekt - Gastraumgestaltung

Renovierung im vollen Gange


